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Rundschau.
* Berlin , 15 . Oct . Die Tabackenquete -

Kommission tritt am 4 . November hier zusam¬
men . Der Vorsitzende der Kommission Gcneralsteuer -
director Fabricius trifft heute ans Straßburg hier
ein , um die nöthigcn Vorbereitungen für die weitere »
Arbeiten der Enquete - Kommission zu treffen . Mit -
glieder der Commission sind nicht wenig erstaunt , daß
die Kommission auf einen so frühen Termin cinbe -
rufen ist , da derselben fürs Erste nur ein sehr be¬
schränktes Material wird vorgelegt werden können .

* Die Verhandlungen wegen Regelung der bre¬
mischen Zollgrenze , welche die Neichszvllbehörde an -

, geregt hat , werden voraussichtlich zu einem günstigen
Abschluß führen , wobei Erleichterungen bei dem vor
dem dortigen Genzzollamt statlfindcnden Abfertigungs -
Verfahren noch in Aussicht genommen sind .

* Die seit lange schwebenden Verhandlungen
über Feststellung von Vorschriften bezüglich der Be -

'
setzung der Subaltern - und Uiitcrbeamtcnstcllen bei

- Reichs - und Staatsbehörden durch Mfliläranwärter
sind noch immer nicht zu Ende geführt . Es ist an -
znnehmen , daß man dabei zur Feststellung ausreichen¬
der Normativ - Bestimmungen gelangen wird . Nach
Abschluß derselben soll dann auch endlich zu der vom
Reichstag wiederholt beantragten Revision der Be¬
stimmungen wegen der Annahme , Anstellung und
Beförderung der Anwärter für den Telegraphendieust
erfolgen .

* Berlin , 14 . Oktober . In den Berathungcn
des Buudesraths soll , wie das » Tagcbl . « hört , nach
der Erledigung der Sozialistenvorlagc eine längere
Pause eintretcn . Erst Anfangs Dezember wird der
Bundcsrath wieder zusammentrcten , um den Rcichs -
Haushalts - Etat und die für die nächste ordentliche
Session des Reichstages bestimmten Vorlagen zu

^ berathen .

* Das Amtsblatt der Reichs -, Post - und Tele -

graphen -Berwaltung publizirt die Ausführungsbestim¬
mungen zu dem Fa Hrpost -Uebcreinkommen zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn vom 3 . April
d . I . Dasselbe tritt am 1 . nächsten Monats in

Kraft . Die wichtigste Neuerung desselben ist die

wechselseitige Ausdehnung des 50 -Pfennig - Satzes für
den Packtverkehr auf das Gesammtgcbiet beider
Staaten . Ein Packt bis zum Gewichte von 5 Kg . ,
unversichert und frankirt , wird demnach vom Rhein
nach Triest Und umgekehrt für 50 Pfg . befördert .

* Die Handels - und Gewerbckammer der indu -

striercichcn Stadt Sonneberg hat sich an den Reichs¬
kanzler mit der Bitte gewendet , daß beim Abschluß
eines deutsch - österreichischen Handelsvertrages die von .
Oesterreich gewünschte Zvllerhöhnng auf Spiel -
waarcn nicht zugestanden werde , damit die diessei¬
tigen Spiclwaaren - Fabrikate nicht vom östereichischen
Markte ausgeschlossen werden .

* Der neue Vormarsch dcr '
Rnssen auf Con¬

sta » tinopel hat allenthalben eine riesige Ucberra -

schung hcrvorgerufcn . Nachdem die Pforte davon
benachrichtigt worden ist , daß die Russen die Marsch¬
richtung gegen Adrianopel wieder ausgenommen ha¬
ben , sind die Mili '

kairattachös sämmtlichcr Botschaf¬
ten von Constantinopel abgereist , um sich hiervon zu
überzeugen . Der russische Botschafter Fürst Lobanoff
wird sich nach Adrianopcl begeben . Der Ort La -
bacske war von den Russen geräumt und von den
Türken besetzt worden . General Totlcbcn forderte
den türkischen Commandanten auf , den Ort wieder

zu räumen , widrigenfalls er Gewalt anwenden werde .
Savset Pascha ordnete darauf die Räumung des
Ortes an , den die Russen wieder besetzen werden .
Die Türken haben die Vcrkheidigungslienie vonCon -

stantinopcl mit Geschützen besetzt .
Der russischen Regierung selbst kommt es natür¬

lich darauf an , ihre Handlungsweise nach Kräften zu
rechtfertigen . Von Livadia aus , wo sich zur Zeit
Kaiser Alexander und Fürst Gortschakoff befinden , ist

an die russischen Botschafter und Gesandtschaften ein
Circulartclegramm ergangen und seit einiger Zeit in
deren Händen , welches wiederholt der Absicht und
dem Wunsche Ausdruck giebt , auf der Basis des
Berliner Vertrages zu einer definitiven Abwicklung
mit der Türkei zu gelangen . Veranlassung hierzu
gaben mehrfache Schwierigkeiten , welche aus der
Ohnmacht der türkische Regierung im eigenen Lande
entspringen ; insbesondere ist darauf hinzuweisen
gewesen , daß Metzeleien nach dem Abzug
russischer Truppen stattfanden . Es ist fernerweit
häufig vorgckommcn , daß die Bevölkerungen im Ge¬
folge der abstehenden russischen Garnisonen auszu -
wandern begannen und daß die russischen Militair -

chcfs bei solchen Verhältnissen geradezu in Verlegen¬
heit über die unmittelbare Ausführung der Rückzugs¬
befehle geriekhcn . Das Circulartclegramm hat ange¬
sichts dieser Zustände im Auge , nach Kräften auf ein
einträchtiges , gemeinsames Handeln der vertragsmäßig
bcthciligten Regierungen hinzuwirken . — Das sind
ja lobcnswcrthe Absichten !

* Der » Polit . Corr . » wird aus Constanti¬
nopel gemeldet : Der Fürst von Montenegro soll
erklärt haben , er würde die türkischen Kriegsgefange¬
nen erst nach Durchführung der Montenegro betref¬
fenden Stipulationen des Berliner Vertrages frei «

geben . — Rumänien verlangt von der Pforte vor
der Auslieferung der Kriegsgefangenen Ersatz für
die Erhaltungskosten derselben , event . die Ucbcrgabe
deS Kriegsmaterials von Widdin als Gegenleistung .
Die Commission für die Nepatrürung der Flüchtlinge
ist wieder in Aktion getreten . — Am 12 . d . began¬
nen die russischen Behörden die Uebcrnahme der
Verwaltung Äessaxabiens .

* Aus London erhält das ,,B . T . " folgendes
Telegramm : Die indische Regierung hat dem Kriegs¬
ministerium angezeigt , daß die Feldartillerie in Indien
sofort verstärkt werden müsse . Es sind demgemäß
augenblicklich Befehle erlasse » worden .

Heimat h los .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

Manguin , ein Mann von durchaus gesundem
Menschenverstand und einer leidlichen Schulbildung ,
sagte nach einigem Nachdenken :

" Mir ist schon ein Plan eingefallen , den ich
Mzuführen gedenke . Was meinst Du , wenn wir
Paris den Rücken kehrten und nach der Normandie
Wen , wo noch einige Deiner Verwandten leben ,
"wir kaufen uns dort ein kleines Haus und ein paar
Acckr Land , die wir selbst bearbeiten . Mit Gottes
Hülse werden wir dort schon fortkommcn und uns
EW ruhiges Brot sichern . Eine Stunde von Dei¬
nem Geburtsorte liegt der kleine Flecken Roubergc .
Hort wollen wir uns ansiedeln . -

Seine Frau gab ihre Zustimmung und damit

Ar die Unterhaltung beendigt , und das Ehepaar
Manguin löschte das Licht aus und begab sich zur
aiuhe .

Was Beide verabredet hatten , wurde einige Wo -
später mit möglichster Schnelle ansgeführt , und

" einem schönen heitern Novembertage fuhr Man -
» mit seiner Frau und den beiden Kindern aufnen , geräumigen , von ihm gemietheten Wagen der

" ihm gewählten neuen Heimath zu , wo es ihm" ^ !! g, für ei,,x mäßige Summe ein kleines Häus¬

chen mit einem Garten und einigen Feldern zu er¬
stehen , die er und seine Frau selbst zu bewirthschaften
gedachten . —

Ein Jahr nach den bis jetzt erzählten Begeben¬
heiten fand in dem hcllerleuchtcten Schlosse des Gra¬

fe » von Clairmont ein großes Fest statt , zu dem

fast der ganze Adel der Stadt Paris cingcladen
war . Es wurde nämlich die Verbindung der einzi¬
gen Tochter des Grafen , Clotilde von Clairmont ,
mit dem Grafen Dardiniöres , in glänzendster Weise
gefeiert . Der Bräutigam , trotz seinen etwas vor¬
gerückten Jahren ein noch stattlicher Cavalicr , der
nicht nur enorm reich war , sondern auch am Hofe
Ludwig

' s des Fünfzehnten in hoher Gunst stand ,
schritt am Arme seiner mit Juwelen geschmückten ,
wunderschönen , aber marmorblcichen Braut mit stol¬
zer , lächelnder Miene in dem großen Salon umher ,
um die Gratulationen in Empfang zu nehmen , die
von allen Seiten dem Paare dargebracht wurden .
Auch die Braut versuchte zuweilen zu lächeln , aber
ein eigenthümliches schmerzliches Zucken um den fein «

geformten Mund hätte denjenigen , der sic scharf be¬
obachtet haben würde , vielleicht errathen lassen , daß
die Empfindungen ihrer Seele mit diesem durch An¬

strengung hervorgebrachten Lächeln im Widerspruch
standen .

Und so war cs auch . Aus dem Geräusche hin¬
weg schweiften die Gedanken der jungen Frau in
eine unbestimmte Ferne . Vor ihrem Geiste tauchte
ein liebliches Kinderantlitz auf und kleine zarte Arme

streckten sich ihr entgegen . Und mehr als einmal

seufzte sie in sich hinein :
» Clotilde , mein theurcs , mir geraubtes Kind ,

werde ich Dich jemals wicderfinden ? Wirst Du mir

jemals den süßen Mutternamen geben ? -

2 . Kapitel .

Nicht alle Hoffnungen , selbst wenn sie auf gu¬
tem Grunde beruhen , gehen in Erfüllung . Diese
Erfahrung sollte auch das wackere Ehepaar Manguin
an seinem neuen Aufenthaltsorte machen . Zwar
verliefen die ersten Jahre , die er mit seiner Familie
dort verlebte , ziemlich günstig . Er hatte gleich nach
seiner Ankunft das kleine bequeme , vom üppigem
Weinlaube umkränzte Haus bezogen , das er nebst
einigen Stücken Landes in Rouberge käuflich erwor¬
ben , und als der Winter dem Frühlinge Platz ge¬
macht , seine Felder mit Hülfe seiner rüstigen Frau
zu bearbeiten angefangen . Der Segen blieb denn

auch nicht aus . Mehrere Jahre hintereinander ge¬
diehen die Früchte in seinem Garten und die Gemüse ,
die er vor dem Flecken auf seinen Ackern gepflanzt ,
ganz vortrefflich , so daß er in der naheliegeden Stadt

Evreux Vieles davon verkaufen konnte . Außerdem
konnte er auch sein Tischlerhandwerk noch als eine

Erwerbsquelle benutzen . Mithin schien ihm das Glück

zu lächeln und ein ruhiges , gesichertes Alter zu ver¬

sprechen .
Aber noch größere Freude als über ihren beschei¬

denen Wohlstand Hallen die guten Leute an dem



— Brake , 17 - Oktober . Wie nnS mitgelhclt
wird , soll das neue Sielties von Klippkannc dis

Strückhausen um 8 Fuß erweitert werden . Die

Ufcrmarkiriwg ist bereits abgestochcn .
— Der Frau des Capt . siolzcnbcrg sind gestern

Abend wiederum von ruchloser Hand Fen st ersetz c i -
b c n zerkrüin m e r t .

— Gestern Nachmittag bemerkte man in der

Richtung nach Elsfleth einen riesigen Feuerschein .
Wie cs heißt , sollen jenseits der Weser bei oder in

Neucnkirchcn mehrere Häuser ( bis 9 Uhr Abends 6
Stück ) abgebrannt sein .

Scbwei . Unter den Schafen eines hiesigen
Landmanns ist die Räude auögebrochen und fürch¬
tet man eine weitere Verbreitung dieser Seuche , wes¬
wegen Vorsichtsmaßregeln ungeordnet wurden .

Varel . Die Staatsanwaltschaftwird sich
mit einer für die Bcthciligten sicherlich bös endenden
Affaire zu beschäftigen haben . Der Führer der Els -

stether Bark » Louise " , Capt . Ramien , die hier
angckommen ist , erklärte nämlich auf dem Seemans -
amtc , daß er vvn der Heuer seiner Mannschaft 2400

znrückbehiclte , weil dieselbe auf Sec sich der Ar - §
beit geweigert hätte . Die Mannschaft behauptete ,
daß sie sich dem Kapitain gegenüber eine zehnstün¬
dige Arbeitszeit ausbedungen gehabt hätte . Da eine
solche Bedingung nach der Secniannsordnung nicht
zulässig ist für die Fahrt in offener See , eine Ar -
beitszrit von zehn Stunden vielmehr nur für die
Dauer des Aufenthaltes in einem Hafen stattfindcn 8
kann , ein jeder Seemann aber verpflichtet ist , auf
offener See Alles zu thnn , was zur Förderung der
Reise beitragen kann , so wurde Seitens des Capi -
tains , der durch die Renitenz der Mannschaft eine
Verzögerung der Fahrt um 10 Tage erfahren hatte ,
die Heuer inncbehalten . Das >scemannsamt über¬
wies die Acten über diese Angelegenheit an den
Staatsanwalt in Varel , gestützt auf Z 89 und 91
der Scemannsordnung , welche für derartige Arbeits¬
verweigerung der Mannschaft eine Gcfängnißstrafc
bis zu 2 Jahren , unter mildernden Umständen bis
zu 900 ^ Geldstrafe androht .

Atens . Am 13 . d . M . brach in dem
hicselbst belegcnen von Buchdrucker Böuing , Sattler
Grötzner und Putzmacherin Carstens bewohnten Wohn -
hanse , welches Eigcnthum des Ludwig Fockc tsics .
war , Feuer aus und brannte dasselbe auch gänz¬
lich nieder . Von dem thcilweise versicherten Eingute
der Bewohner ist nichts '

gerettet . Im klebrigen ist
die Entstehung des Feuers bis zur Stunde noch un¬
bekannt .

Westerstede - In einer der letzten Nächte
stieß dem Lehrer H . zu Hollwege ein eigenes Unglück
zu . Derselbe wurde durch das Gebrüll seiner Kuh

-geweckt ; als er anfstaud und in den Stall trat , nm
nachzusehen , faßte dieselbe ihn mit den Hörnern und
drückte ihn derartig an die Wand , daß ihm mehrere
Rippen brachen und er ins Hospital nach Oldenburg
gebracht werden mußte .

- - Ein anderer Unfall ereignete sich in demselben
Orte am 14 . d . M . : Die Insassen eines Ackerwa¬
gens , zwei Frauen und der Fahrkaccht , empfingen
a » der Biegung des Weges zur Mühle durch eine
all '

zu kurz ausgcsührtc Schwenkung beim Trab der
Pferde einen Stoß , wodurch die eine Frau vom Wa¬
gen siel und über die Brust gerädert wurde , dfe
andere , welche rücklings aufs Rad gerieth , erlitt

einige sehr schwere Kopfverletzungen und Schersum

gen . Dem Lenker übcrkam weiter kein Unheil , als

daß er vom Sitze flog ; derselbe soll indes auch keine

Schuld an dem Ereignis ' tragen , da das eine Pferd
( Hengst ) plötzlich gescheut habe .

* * Eutin . Am Sonnabend ereignete sich , wie
die ,,E . Z . " meldet , in dem nahen Dorfe Zarnckan
ein betrübender Unfall . Der Hufner Sach war

zur Jagd gegangen und hatte beim Uebcrstcigen über
einen Wall das Unglück , sich selbst zu erschießen .
Wahrscheinlich hat der re . Sach das Gewehr nach
sich gezogen , wie er den Wall bereits erstiegen hatte
und ist ein Zweig hinter den Hahn des Gewehres
gekommen , so daß der Schuß los ging . Die Kugel
ist in die Schläfe eingedrungen und der Tod bald

erfolgt .

VermWies .
— Paris , 7 . Octobcr . Ein schreckliches 8

Verbrechen wurde bon zwei jungen Leuten Na¬
mens Parrct , Söhnen eines Todtengräbers auf dem

Kirchhof von Pore Lachaise , begangen . Dieselben
bestiegen , als Fleischer verkleidet , einen Eisenbahnzug
nach Anxcrrc , ermordeten dort ihren Großvater und
ihre Großmutter mit ihren Messern , plünderten das

Haus , worin dieselben gewohnt hatten , und kehrten !

darauf nach Paris zurück . Der Aeltcrc , k9 Jahre !
alt , wurde verhaftet , während er feinem Vater bei 8

seiner Arbeit behülflich war ; der Andere , nm 1 Jahr 8

jünger , ist noch nichs eingebracht worden . Der Ge - 8

fangcnc soll behaupten , daß die alten Leute keinen I
Sou im Vermögen besessen hätten . 8

— Ein kürzlich in Petersburg verstorbener ehe - 8

maliger Schneidermeister hat laut des vom Notar 8

ausgestellten Inventars ein aktives Vermögen von 8

5,803,450 Rubel hinterlassen . Die Passiva beliefen 8

sich mir ans 82 Rubel 10 Kopeken . Zn seinem Te - 8

stammt sagte der Erblasser , er habe im Jahre 1842
sein Geschäft mit 8 Rubel begonnen . Er kaufte dafür
den Stoff zu einem Rock , den er für 13 Rubel 50

Kopeken verkaufte .
— ( Gewissensfragen . ) Papst Alexander M .

fragte einst Alncci , den Bibliothekar des Vatikans ;
» Warum hcirathcn Sie nicht ? " — » Ich heirathe
nicht, " war die Antwort , » aus Vorsicht , um nöthi - 8

gcnsalls Priester werden zu können . " -— » Aber wa - 8
rnm werden Sie denn nicht Priester ? " fragte der

Papst weiter . — » Um, " erwiderte Alacci , » bei

gegebener Gelegenheit eine gute Heiralh machen zu
können . "

— Bei der Anwesenheit der kronprinzlichen Fa¬
milie in Homburg soll sich in dem dort benachbar¬
ten Dorfe St . , wie jetzt erst bekannt wird , eine er¬
götzliche Geschichte zugctragcn haben , wie sie
freilich vor Jahren schon einmal dem Bürgermeister
einer kleinen Stadt Passirtc , welcher seinem Monar¬

chen eine Petition überreichen wollte . Die Geschichte ,
welche , falls sie sich bewahrheitet , wieder zeigen würde ,
daß sich Alles im Leben wiederholt , wird von der
» N . St . Ztg . " wie folgt erzählt : Es war bekannt ,
daß der Kronprinz durch St . fahren würde . Der

Schulmeister hatte deshalb zu einer bekannten Me¬
lodie den Text verfaßt und die liebe Dorfjngned in

ihrem besten Sonntagsstaate ausgestellt , um den

Gedeihen der beiden Kinder , welche in der frischen
milden Luft , die in und um Rvuberge herrschte ,
ebenso lieblich emporblühtcn , wie die Blumen in ih¬
rem Garten .

Wenn die Eltern von den Leuten , mit denen sic
in nähere Bekanntschaften traten , als fleißige und
redliche Menschen geachtet waren , so fanden die
Nachbarn nicht minder Gefallen an Agnes und El o-
tildc , welche , als die erstgenannte vier und die an¬
dere zwei Jahre zählte , im ganzen Orte nur die
kleinen Engel genannt wurden .

Und sie trugen diese Bezeichnung auch mit Recht ,
denn den kleinen Mädchen war die Himmclsgabe der
Schönheit und Lieblichkeit in einem kaum zu beschrei¬
benden Maße zu Theil geworden , wenn auch in ganz
verschiedener Weise .

Agnes
'

Augen waren vom tiefsten Braun , und
glänzende Locken von derselben Farbe umflatterten
ihr Köpfchen . Ihre Züge waren fein geschnitten
und von energischem Ausdruck , der aber bei der fort¬
währenden Fröhlichkeit des kindlichen Herzens von
gewinnendem Lächeln gemildert wurde .

Das Antlitz der kleinen Adoptivtochter zeigte da¬
gegen ein Gepräge von jener Sanftmuth , die eher
Alles zu dulden , als thatkräftig zu wirken vermag .
Ihre große blauen Augensterne , das blonde gekräu¬
selte Haar und das nur von zartem Roth ange¬
hauchte Gesicht erinnerten an die Gebilde Raphael
Sanzios .

Die Kinder waren unzertrennlich und blieben es
auch , als sie heranwuchscn .

So waren acht Jahre verflossen , ohne daß in
dem einfachen , arbeitsamen Leben der Familie Man -

guiu eine ungünstige Wendung eingctretcn wäre . Aber
mit dem neunten Jahre schien das wankelmüthige
Glück ihr den Rücken zu wenden . Den fruchtbaren
Jahren folgten andere , wo ein ungewöhnlicher Miß¬
wachs die schon durch drückende Stenern belastetet )
Landleutc und Kleinbürger Frankreichs des sonst so
freudig begrüßten Erntcsegens beraubte , wo der Hun¬
ger in «der schrecklichsten .Gestalt an die Thürcn der
Armen klopfte , und eine allgemeine Nvth zu herr¬
schen begann , die von der im Reichthum schwelgenden
Adclsklassc erbarmungslos übersehen wurde .

Auch Mangnin wurde von diesem allgemeinen
Unglück betroffen . In der ersten Zeit übcrstand er¬
ste noch ungebeugten Mnkhes , denn er hatte durch
die Ausübung seines Handwerks eine kleine Summe

für den Fall der Roth zurücklegen können , und selbst
als diese verausgabt war , blickte er der Zukunft noch
vertrauensvoll entgegen . Er hoffte , daß die Zeiten
sich ändern würden , und wenn seine Frau ans zärt¬
licher Liebe zu den beiden emporblühcnden Kindern

ihm nicht verhehlte , daß der Gedanke sic oft quäle :
» Was soll aus Agnes und Clotilde werden , wenn
Dich und mich eine Krankheit , oder gar der Tod

heimsuchte ? " daun streichelte er lächelnd das jetzt
schon silbcrgrauc Haar der treuen Gattin , deutete

nach oben und sagte :
» Ihr Schicksal wollen wir in die Hand Gottes 8

legen . " 8
Als Agnes das sechzehnte und Clotilde das 8

Kronprinzen mit diesem Liede zu begrüßen . Der
Kronprinz kam auch an , die künftigen Neichsbürger
und RcichSbürgerinnen schmetterten aus ihren Helle, , ,
Kehlen . Das Lied gefiel dem Kronprinzen , und er
verlangte von dem Schulmeister den Text desselben .
Der überglückliche Verfasser , in seiner Herzensfreude
nicht achtend , ob er auch wirklich den Text habe ,
griff in die Tasche des an demselben Morgen von
dem Schneider in Homburg erst überlieferten funkel¬
nagelneuen Rockes , der zu dem kronprinzlichen Em¬

pfang extra nngesertigt war , und zog ein Papicr
hcrvor , welches er überreichte . Der Kronprinz nahm
das Stück Papier an sich und fuhr weiter . Der

Schulmeister aber kehrte , jubelnd über die Gnade ,
nach Hanse und erzählte seiner Frau , zu welcher
Ehre er gekommen . Diese konnte es nicht fassen ,
daß der Kronprinz den Text des Liedes habe , und (
untersuchte die Rocktasche ihres freudetrunkenen Man - !
ncs . Welch ein Schreck ! 'Noch steckte der Text in (
der Tasche , und der Kronprinz hatte statt desselben ^

die Schiicidcrrcchnniig des Hamburger Meisters — ^
sie hatte deutlich gesehen , wie ihr Mann dieselbe am !

Morgen in der Eile zu sich genommen — erhalten .
In dem Schulhanse , in welchem kurz zuvor die !

Freude wiedcrhallte , war jetzt tiefe Trauer . Die !

unglückliche Schnciderrechmmg ! Wenn der Kronprinz !

sie entdeckte ! — Einige Tage vergingen in banger ^
Erwartung , da langte ein Brief aus Homburg an ^
den Schulmeister an , mit zitternder Hand öffnete er
das Couvert , dasselbe enthielt nichts als — die

quittirte Schneider , echnung . Der Kronprinz hatte ,
in Homburg angckommen , den Text , der ihm so gut
gefallen hatte , noch einmal lesen wollen und statt !

dessen die Schneiderrcchnung des Schulmeisters ge - !

fnnden . Lachend hatte er den Auftrag gegeben , die - !

selbe zu bezahlen und dem braven Lehrer quittirt
einzuschicken .

— Berlin . Eine sogen . Höllenmaschine
befindet sich momentan im Besitz der hiesigen Crimi - ,
nalbchörde . Die Maschine ist nach dem System der !
von Thomah in Bremerhaven benutzten angefertigt , s
Dns Gewerk einer alten Spindcluhr ist die Haupt - ^
triebfeder des Ganze » , doch kann die Triebfeder je ^

nach Bedarf verstärkt werden . Die crstgcdachte leich - !

tere Coustruction ist vom Erfinder deshalb gewählt , ^
damit dieselbe mit Leichtigkeit überall angebracht i
werden kann , und selbst unter eine Dachsparre ge- ;

'

schoben oder an einer Cig -arrenkistc befestigt ihre vcr - ! <

hccrcnde Wirkung ausübcn soll . Der Erfinder soll > !
die Maschine bereits den hiesigen Gesandten einer > j

auswärtigen Macht vffcrirt haben , aircr abschkÄM ! i

beschicken worden sein . I
— Ucbcr einen schrecklichen Unglücks fall auf >

der Nostow - Woroncsh
'
schen Eisenbahn bei der Sta - ^

tion Kamcnskaja geht dem » Nowosti " folgender Bc - ! >

richk m : Ans der Station Kamcnskaja sollten in der ^
Nacht ans den 3 . Oktober zwei Züge kreuzen : ein ^

Waarenzug aus Worvnesh und ein Militärzug ans

Rostow . Genau nm Mitternacht trafen die beiden

Züge ein . Nach einigen Minuten wurde der Waa -

rcnzug nach Tschorkask weitcrbcsördcrk , während der ^
^

Militärzug noch auf den Schienen stehen blieb . Es
war kaum eine halbe Stande vergangen , als plötz - .

lieh ein furchtbares Krachen , vermischt mit Geschrei ,
ertönte . Die Nacht war so dunkel , daß man kaum -

zwei Schritte weit sehen konnte . Die Eiscnbahnbe - s
amten stürzten auf die Plattform und erblickten ei- s

vierzehnte Jahr erreicht hatte , da wurde die gute
Frau in wenigen Wochen der Sorge für ihre Lieb¬

linge enthoben , aber nicht dadurch , daß die Zeiten
sich gebessert hatten , sie erlag plötzlich einem typhösen
Fieber , das ein heißer von häufigen Regenschauern
unterbrochener Sommer in der Normandie erzeugt
hatte . Das war ein harter Schlag für Mangnin
und die beiden Mädchen , aber er würde ihn doch
wohl noch überwunden haben mit Hülfe der trösten¬
den Engel , die ihre Thränen mit den scinigcn misch¬
ten , wäre dem ersten Schlage nicht im nächsten Jahre ^
schon ein zweiter und fast eben so harter gefolgt .

'

Clotilde hatte sich in Folge einer heftigen Er¬

kältung im Laufe des ungewöhnlich strengen Winters
in diesem Jahre eine Augenentzündung zugezogen , ,

welche , da der aus Evreux hcrbcigernfcne Arzt sie

gewissenlos vernachlässigte , einen acuten Charakter
annahm und nach wenigen Monaten damit endigte , ;

daß die Sehkraft des schönen jungen Mädchens für ;

längere Zeit , wenn nicht für immer , dahinschwand .
Was der schon durch dm Tod seiner treuen Le¬

bensgefährtin schwer daniedergcbeugte Mangnin litt , s
als ihm die schreckliche Gewißheit wurde , eine ewige ; t

Nacht habe die holden Augensterne seines zweiten ^
Lieblings auf ewig verdunkelt ; was Agnes , welche 4

die sanfte stille Schwester abgöttisch liebte , in diesen I

traurigen Tagen fühlte , vermag keine Feder zu sckst^ (
der » . Mit diesem Ereigniß war die Kraft des red - ft

liehen Mannes vollständig gebrochen .

( Fortsetzung folgt . )



^ NM mächtigen TrilMM - rhaufcn , aus welchem mau k
Geschrei und Stöhne » vernahm . Die sofort äuge - l
stellte Untersuchung ergab Folgendes : Als der Wan - i
reuzug fast die nächste Halbstation erreicht hakte, lösten K

. sich von demselben 24 Waggons , was von den , Con - k
ducteur erst nach einigen Minuten bemerkt wurde , k
Der Maschinist gab sofort Cvntrcdampf , holte die S
zurückrollendcn Wagen zwar ein, konnte dieselben s
aber nicht wieder aukcttcn . Dieselben erhielten im ^
Gcgcntheil noch einen so starken Stoß , daß sic mit ^
großer Geschwindigkeit auf der hier abschliissigen s
Bahn zurückrolltcu . In einer Zeit von 4 Minuten k
hatten sie die Strecke don 7 Werft znrückgelegt und k
stießen mit furchtbarer Gewalt auf den Militärzug . !
Die ersten drei Waggons mit Soldaten wurden von I
dreizehn Waaren - Waggons buchstäblich zerschmettert .
Im Ganzen zählte man etwa 35 Todte und Ver¬
wundete. Die Todtcn , 20 an der Zahl , trug man ,

> mit den denselben gehörigen Sachen , auf den Eiscu -
bahndamm , während die Verwundeten ins Krankcu -

^ Haus lransportirt wurden . Einem Soldaten waren
^ Hände und Füße zerschmettert . Als ihn seine Kamc -
i raden weinend nufhobcn , um ihn ins Krankenhaus

zu bringen , tröstete er dieselben , indem er sagte :
: »Weinet nicht, Brüder , ich werde bald g -stmd wer -
( dm. Nur in den Händen und Füßen fühle ich eine

gewisse Schwere ; ich kann dieselben nicht bewegen . "
i — Da die Nacht , wie gesagt , sehr finster war , so
l wurde Feuer angemacht , welches ein furchtbares Bild
l der Zerstörung beleuchtete : Vor dem Bahnhof hatte
; sich in einer Höhe von etwa 5 Faden ein Berg von
! Trümmern gebildet , auf dem Damm lagen die ent -
l stellten, verstümmelten strichen, und dabei horte man
! das Stöhnen und Aechzen der Verletzten . Um 6
i Uhr Morgens gcricth der Spiritus in den zcischmet-
l terten Waaren - WaggonS in Brand , konnte aber bald
k gelöscht werden . Was den Zug aubetrifft , der das
1 Unheil angerichtet , so hatte der Maschinist nach dem

verunglückten Versuch , der abgelösten Waggons wic-
^ der habhaft zu werden , denselben sofort in der größ -
l ken Eile zur Halbstation geführt und von dort den
k Unfall telegraphisch nach Kamenskaja gemeldet . Die
s Depesche war gerade iu dem Augenblicke eiugctrvsfcn ,
( als die Katastrophe erfolgte ,
l — Ein origineller Fall ereignete sich , laut der
i » Wests. Ztg . " , am . letzten Sonnabend in Dortmund .
^ Ein schwer angetrunkener junger Mann , der sich und
i die Fuhrwerke auf der Straße jeden Augenblick zu
^ gefährden drohte , wurde van einem Schntzmanne un¬

gehalten , nach dem Polizei - Bureau geführt und dort
. einstweilen - interuirt , weil er nicht im Stande war ,
seinen Namen oder seine Wohnung angebcn zu kön¬
nen . Bald darauf erschien eine junge Frau mit
Brautschleier und recognoscirtc den Betrunkenen als

sden vor einigen Stunden ihr anocrtrauten Mann ,
K war aber nicht in der stnge, den Namen desselben

L anzngcbeu. Sie führte zu ihrer Entschuldigung an ,
l ihren Bräutigam noch niemals nach dem Namen
? gefragt zu haben . Es blieb der jungen Frau nichts

übrig , als nach Hörde zu gehen und von dort das
Hausstaudsbuch herbeizubringeu , worauf ihr junger .
Mann entlassen wurde .

Augeksmm. u . alMMyg . Schiffe .
Angekommen in Brake :

October
14. Norm . Araoua , Thcistc , mit Eis v . Porsgruud .
14 . Engl . D I . P . Taylor , Campen , mit Eisen

v . Grangemouth .
14 . Dtsch . Gcsina , Saathoff , mit Holz v . Memel .
1§ - „ Geertje Elisabeth , mit Holz v . Hernösand .Io . Schyxd . Marie Heydorn , Nyborg , mit Holz v .

Nyborg .
15 . Dtsch. Falke , Schacht , mit Kartoffeln v . Osten

a . d . Oste .

Abgegangen von Brake :
15 - Engl . DI . P . Taylol , Campen , leer n . Ham -

^ bürg .
o . Dtsch. Amarauth . Brauer , in Ballast n . Rcw -

Aork .

Angekommen:
» ^ ' 12 - Atlantic , Stege , v . Corinto in Hamburg .

- sticnen, Drees , v . Ncwyork iu Hamburg .

Abgegangen.
i 10 . Coucordia , Thicmler , v . Cronstadt n . Schic¬
ki y dam .

to
' v . Leith u . Bremen .' Dora , Speck , Tönning pass . v . Wolgast n . d .

13 P ^ Weser .
' maoamanthus , Schumacher , v . Hamburg nach

Brake .

In kemkr Brbiiothek
sollte das anerkannt wcrthvolle Buch „ llr . Airh ^s
Natnrhrrlinethode " fehlen . Dasselbe ist in dringen¬
den Krnnkhcitiffällcn ein getreuer und hilfreicher
Rathgcoer und hat sich wie aus den bcigcdrucktm
Attesten heroorgeht tausendfach bewährt . Preis l „E
20 Franco zu bestehen durch Richtcr ' s Bcrlags -
a, -statt , Leipzig.

SRurbole der FrskMu -urer . Sechszehu Oden
über stehre und Zweck der Freimaurerei . Dieses
sehr elegant ansgcsiattetc Werkchcn erschien bei
Brüder Butter in Komotau (Böhmcn) und
wird von den Verlegern gegen Franko - Einsenduug
von 90 franko versandt .

Wir machen hierdurch auf die im heutige » Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann §7 Simon
in HaMburH besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier ' um Öriginal -Lovsc zu einer so reichlich mit
Hanpt - Gcwinnen ausgcstaltctcn Vcrloostnig , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili -
gnng vornussetzen läßt . Dieses Unlernehmeu ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats -
garauticn gebolen sind und auch vorbenanntes HauS
durch ein stets streng reelles Handel » und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

für Hotels , Willas , Bahnhöfe re . sind die
Japanesischen Papicrgardinen (Lamberquins ), billigste
Dekoration ; fünfjährige Dauerhaftigkeit . Amerika¬
nische Papirteppiche und - Läufer . Proben u . Preis -
Courant gratis .

A . ^ E . Kmlsmamlj Berlin ^
37 Kaisergallcrie ( Passage ) .

Haiikbürstett ,
in Form von Handschuhen und Ncibcbändcrn , em¬
pfohlen von Prof . Dr . B . Langcnbcck und Dr . An-
gclstcin in Berlin , dienen zum Frottircn des ganzen
Körpers und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit , Jucken der Haut , Beklemmun¬
gen, kalte Füße , nervösen Kopfschmerz , Blutstockun¬
gen, Hexenschuß , Schlaganfälle , Starrkrampf , Rheu¬
matismus , Ohrenreißen , rheumatische » Zahnschmerz rc .

Preis für ein Paar Hauthandschuhc 6 ^
Preis für ein Rückcn - Rcibeband 6 ^
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen
bestimmt sind.

Ll - Oberustr . 41 , Bremen .
-r-

* * * » *
-i-

* * -i-
* 2 * -i:

* ^

^ Lruflschmach . Ws

-X-

Damit bezeichnet man oft das erste Sta - *
-X- dium der immer allgemeiner werdenden Lun-

gcnkrankheiten , gegen welche in dem Werk -
chen „ Die Brust - und Lungcnkrankheiten "

*
*

X-

pratzischc Heilvorschläge gegeben sind , deren
Werth ans den zahlreichen darin abgedruck¬
ten Attesten hervorgeht . Vorräthig und ge -
gen 60 ^ in Briefmarken zu beziehen durch Ä-
Mst HM . Buch - *
Handlung in MNi -vS .

-X- .1

lMenkurgischer
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis SK/. 20 Pfennig.

Vorräthig in der Wuchdruckerei von

W . MmsfuxLh Lu Brake .

Tafel - Butter ,
in Kruken per st

'
2 Kilo 70 ( Kruke gratis ) ,

in Fässern per ^ Kilo 65

Ämerikauische Luller,
per 1/2 Kilo 50 - 60

.ZOZs . eil « Mrrs -rLv .

Pianinos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zn soliden Preisen

G < BäreyspruK^
Hof - Piano - Fnbrikant ,

Lerküi , 1l6xuuürln6N8ir . 49 .

Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch
guter gebrauchter von Bcchstcin , Duysen ,
Stöcker , Stcinwcg , Jrmler n . s . w ., sowie einige
gebrauchte berühmter Firmen , von
DO Thlr . an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .

WWW
WtNl Md Gyikhcr

machen wir auf daS schöne und nützliche Päda¬
gogische Kuustjournal : Oer .UiAküli 8>iiel uml
.irsteit von Dr . I . D . Georgcns nud I . M .
von Gayette - Gcorgcus , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis Pro Quartal
,/A 1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet m je¬
dem iu Buntdruck ausgeführten Monatshefte
Uutcrhalkuug und bildende Beschäftiguirg der
verschiedensten Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die bcigefügtc Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlage » . Jede -

Buchhandlung und Postanstalt nimmt Abon -
ncmcntöbestcllungcn an . Ausführliche illnstr .
Prospecte g ratis .

Leipzig . liicliter '8 Verlass - nstait .
K . K . Hofbuchhandlung .

Zllmtrirte
krauku - reltunK .

^ .usgarbv clor ^Klodbpvslt " mit
OutsrbaltunKsdlatt .

Kesommt-Xiitlsge
«ler (leutsclien l -isüi-lik » 275,000 .

llüstrüelr 24 elezants Reite .

Visrtoljübrliob Kl. 8.50.
ckäbrlieb : 24 klnmmoru init klodsn und Oandarboi -

lon , A6A6 » 2000 rlbblldnnKsa outbaltond ,
12 IloilaKon »n' t stvea 200 8Lbnit1musl8in kür ulls

OsAönstÄnüs ctsr l 'oilstto nnä stva . 400 Nuster -
rsiLÜumiASn tür IVsiss -Ktiolcsrei , 8ontaobo «Io.

12 Arosss oolorirto Uoüsnknplor .
24 roiob illustrirtö Ontorbaltan ^ s -dkniuworn.
24 Owsoki .lli.K8 wit js oinom Krosssn Oortrait sto .

l>rl) 880 ,1 --8AiUN ! . VisrtsIjÄlirliob kill . 4 .25.
ckäkrlioll , »iisssr ObiKem : aovb 24, im Llanrsn

also 86 oolorirlo Lloclonkupksr und 24 LILttvr mit
1iistorisoti8u und Volllstraolltsn ,

Die NoüenUeN ,
ckädrliok : 24 dlummsrn mit klodoii und La .nd »rdsi -

ton , so>vis 12 8olluittwustsr -LsilLAöu j>viv bei dvr
Orausn/ .situnKj ,

llostst visrtoställrlivk nur Kill . 1,25.
LestellunAeu rveräsn von ulisu Luellllancl -

lunZen uuä 1ll)8tun8tuItsQgeäorroit unxenoiumen .

Äu8 Vald und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbeudrnck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

sche Verlags -Buchhandlung ,
Trier ( Rheinpreußcn ) .

LeineHirhueiäugen mehr .
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugen -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher, -stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Einsendung von 1 in Marke »
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Oberustr. 41 , Bremen.



Drefch -Maschmm für Handbetrieb ; 1 - bis 4svännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

Lk, ' ' gS7 . S7 / «'> 2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistnngs -
-ß II g g gl ! k 8 l - . 3 sE fähiqkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha -

i
^ °

^ ^ rn sch,n von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .
wit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet

rs s « s s s 8 werden können , sehr leicht gehend , pr . Stunde 1 Ltr . leisten , liefern von
re ^ ' Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen fiir 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Krastbctricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Prcisconrantc ans Wunsch franco und gratis .
WU " Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

HKH . Mayfarth K Comp . , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M .

O Der RechnungSstcller W « Ls» « »' 8
e/ () l . «.LkLD . in Brake , als Eurator iin Cvncnrse

der Gläubiger des Tischlermeisters »Z « ! L A .LS» .
Hl » «». 8Zi »8Zs » A daselbst , läßt nachfolgende zur
Concursmasse gehörige bewegliche Gegenstände am

Dienstag , den 22 . Moder d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wohnung des Gemeinschuldncrs öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen und zwar :

1 tann . Secrekair , 1 Nipptisch , 1 Korb¬
lehnstuhl , 1 Koffer , 1 Küchentisch, 1 Eck »
borke, 1 Wiege , 4 Rouleaux , 1 Bank , 1
Flaggenstange , 1 Tragbahre , 3 Hobelbänke ,
1 große Parthie Tischlergeräthschaftcn , als :
Sägen , Hobel , Meißel , Hammer , Zwingen ,
Raspen , Zirkel , Winkel und dgl . , 1 ange -

fangcner Secretair , 6 do. Stühle , 1 do.
Tisch, diverse Modelle , mehrere eschene Boh¬
len, Abfallholz n . s. w ., auch viele sonstige
kleine Haus - und Küchcngcräthe .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Lederne

Pserdehalster ,
recht stark, empfiehlt

SLuck . 8el » i »» t «tt .

8ymk» ole der
Freimaurer .

Sechszehn Oden
über

Lekre n . rUeeie üer kreimgurerei .
Dieses sehr elegant ausgcstattete Werkchen

erschien bei LZist -Ävi ' in
LL « ss » «»1rrei ( Böhmen ) und wird von
den Verlegern gegen Frauko - Einsendung von
90 franko versandt .

>1/'

M

6»LA

E

Getragene , gutcrhaltene silberne

Sucre - u. tlysinkler- Shreu
«gebe zu sehr billigen Preisen ab .

Auch erhielt ich dieser Tage die beliebten

amerikanischen Uhren
iwicdrr .

Alles -unter Garantie und zollfrei !
Reparaturen prompt und billig .

ß . Listecke ,
Uhrmacher .

Gummi ! Gummi ! Gummi !
Unter stronMter ZSs* «- lis -

kerv tswZZLs ' vi Z « «Li «»
er wvA steissen, ivie er veill .

— ivoväe man sied
an äie Olt '4UIVVHUNU -I^ stlilUX W' .

L« LLsv » I„ ss.K .
H ^ i ' rL8vs ' vatiiv «; 8 ; . Uuwm ; - uuä

'
Uisoli -

^ kinsen pr . Ot/, . 2 — 6 ^ s, llriellivston
Nreis -Oonrnnt xratiZ.

Gehalts-Quittungen
füe ZM -Beamte

sind stets vvrrüthig in
W . Auffurth 's Buchdruckerei .

Am Mitwoch ist in meinem Hause ein

Regenschirm
stehen geblieben . Der Eigenthümer kann denselben
gegen Erstattung der Jnscrlionsgebühren in der Exped .
d. Bl . in Empfang nehmen .

8 . ULv ^ vi ' .

Nun biete üem kiücke <iie Uunä !

375,000 K .-Mmk
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die ttll «; ! ' »»

» eRi « 84v Ki °« 88v LleirRvsinSO « —
8UI » K , welche von der hohen
genehmigt und garantirt ist .

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verlobungen LT,GOO <S « * vLni,v zur si¬
cheren Enscheidung kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . - M .
spcciell aber

Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinn
Gewinne
Gewinn
Gewinne
Gewinn
Gewinne
Gewinne

M . 1 Gewinn » M .
24 Gewinnen —

2 Gewinnen —
31 Gewinnen —
61 Gewinnen —

304 Gewinnen —
502 Gewinnen —
621 Gewinnen —
675 Gewinnen —

22,850 Gewinne a —
rc . »

ind planmäßig amtlich fest

12,000
10,000
8,000
5000
4000
2000
1000

500
250
138

großen

250,000
125,000

80,000
60,000
50,000
40,000
36,000
80,000
25,000
20,000
15,000

Die Gewinnziehungen
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnziehnng dieser
vom Staate garamirten Gcldverloosung kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ ,, „ 3
1 viertel „ „ „ 14 ^

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Postcinzahlung oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfal » ausgefllhrt und erhält Jedermann
von uns die mit dem -Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden , die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis bcigcfngt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats - Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder ans Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Platzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Collccte war stets vom Glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend . Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der
8wö ! Ätk84 «; iI WK8i8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Bethcilignng mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausführen zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem 1 .5 » rÄttVVIIH -
ßSVS ' <L . «8 . znkommcn zu lassen .

Kaufmann L 8imon,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkans aller Arten Staatsobligationen ,

Eiseiibahn -Actien und Anlehensloosei

? . 8 . Wir danken ' hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem »vir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bethei¬
ligung einladen , werden »vir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Jnteresicntei » erlangen .

D . O .

Brake . HM « ! 88 MiiSiv - rck «

Lamellen
empfiehlt

KMM8M , Gärtner .

Haetemer
Mmml - Zwikbeln

aller Art erhielt
«8 . Wr » r» » rLLL » n , Gärtner .

Lieüig
's Kumys

ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Limgenlei -
den (Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankheit ),
Mag « »-, Darm » und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückeninarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tllllg ' sKumys -Anstalt , Berlin >v . , Verlang .
Genthinerstraße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flasvn an , ü Flacon l ^ 50 excl.
Verpackung . Acrztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Send,ng bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Declarations-Scheine,
per Dutzend 30 empficht

>v ^uMirtk '
ü kucliüruekerei , vrslik .

Gours - Bericht

üer 0 !Nevbur8i8c!i6n 8M - L Leül -ksnk .

Oldenburg , den l6 . October 1878 .

4 ° /, Deutsche Reichsanleihe -
(Kl . St . im Verkauf st^ ii höher .)

4 ° j, Oldcnburgische ConsolS -
(Kl . St . im Verkauf st 4» jy höher .)
o Stollhammer Anleihe - — —

, Jeversche Anleihe - — -

, Landivirth . Central - Pfandbriefe
Oldenbnrgische Prämien -Anleihe
Per Stück in Mark --
Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .

o Lnbcck-Büchener gar . Prior .
, Brcm . Staats - Aul . v . 1874
, Karlsruher Anleihe —

4 °
4 °
4 '
3 °

4 '
a °

4 ' !. °
4 >!a ° .
4P , Weslprenß . Provinz . - Anlcihe
4 » !o Preußische consolidirte Anleihe

( Kl . St . im Verkauf höher .)
Preuß . consolidirte Anleihe

4 ^i, Sch »ved .H »)p . - Bank .-Psandbr .
5 " !^ Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4 >!2

° Io do . do.
4 ° >o do . do.
Oldenbnrgische Landesbank - Acticn —

(40 ° >tzEinz . u . 5 » ^ Z - v .l .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - n . Le >h- Bank - Act »en

(40 » !Mn ; .n . 4Pl >Z .v . 1 . Jan . 1878 .)
Oldb .Eisenhüttcn -Actien ( Augustfehn )

b ° !o Z . vom 1 . Juli 1877 ) —
Old .Bers . -G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsela . Amstcrdan » kurz s. fl .100, , ,,

do . auf London „ fürILvr . , , „
do . auf NewyorkinG . IDoll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten jnr 10 G .

Gekauft .

95,20 °/o

98 .50 °/„

98 °/o
98
94,50 »/,

103 «/«
101,75 ° /,
10l,25 °/,
101,25 °/,
101 °/,

95,60 °/,

104,50 °/ ,
92,25 ° /,

101,50 °/°
95,75 °/,
- °/°

126 °/a

136 «/,

Verkauft .

95,90 «/,

99,50 «/«

99 «/«
99 «/,
95

139 .
104 «/«

- «/.
102 2̂5 °/,

- °!«
101,50 ' /«

96,30 «/«

105,60 »/«

168,70
20,43

4,16
4,14

16,73

»/,

- °/°
- °/°

305
169,50

20,53
4,23
4,21

Msersbahu -Kahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
Bornib
G . - Z -!

Abds .
P . -Ä

Nordeuhamm Absahrt 6 23 11/50 6/4b
Großensiel 6 25 1U55 6/4b
Kleinensicl 6 30 12 / 5 6PÜ

7 !-Rodenkirchen 6 !40 1245
Golzwarden

Ankunft
645
6/54

12 !25
12/35

v îa
7/lö

Brake ^ Absahrt 6 59 12 55 7 !A!

Hammelivardeu 7 / 5 1i — 7sN
Elsfleth 7/15 1/15 7/A

8/ -Berne 7/20 1 30
Neuenkoop 7/30 1/40 8/10
Hude Ankunft 7V8 1 ;50 8/E

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Mrgs . tNachm
P . -Z - l P --Z-

AbdL
PL

9 ! 1
d !io
90 «
SÄ

SB
s

Hude
Ncnenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwardeli

Brake

Golzivarden
Rodenkirchen
Kleineustcl
Großensiel
Nordenhmnm

Absahrt 9 . 10 2H5
9 15 3 / 5
9/25 3 20
S/40 3 40
950 3 55

Ankunst 10 ! 1 411
Abfahrt 10/13 4/26

10/19 4/30

Ankunft

10/30
10/40
10/48
10/55

4/45
5/ -
5 / 8
5/15

PassaMersahrt
auf der Unterweser.

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens
-

Bon Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens -
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